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BERICHT: FRÜHJAHRSVERANSTALTUNG 
MIT GENERALVERSAMMLUNG 2010 

 
Die diesjährige 
Frühjahrsver-
anstaltung und 
Generalver-
sammlung fand 
am Donnerstag, 
den 20. Mai 
2010 statt. 
Treffpunkt war 
um 15:00 Uhr 
in Stetten bei 
der „neuen“  
Fossilienwelt. 
Die Fossilien 
sind zwar nicht neu, aber die präparierte Ausstellung derselben; die Eröff-
nung der Anlage war erst im Juni des vergangenen Jahres.  
 

Pünktlich um 15:00 Uhr begab sich die Gruppe von ca. 30 Personen 
nach den Eintrittsformalitäten in das Ausstellungsgelände, wo wir von 
einer jungen, sehr kompetenten Dame begrüßt und durch die Anlage ge-
führt wurden. Zuerst erklärte sie uns die Entstehung dieser Ablagerungs-

stätte mit allen 
geschichtlichen 
und geologi-
schen Hinter-
gründen. Der 
Rundgang führ-
te schließlich 
an einer sehr 
anschaulichen 
Zeittafel vor-
bei, zu einem 
präparierten 
„Erdspalt“ , in 



 3 

dem die verschiedenen Sedimentschichten mit einer dazugehörigen Video-
projektion deutlich zu erkennen waren. Nach diesem Tunnel erklommen 
wir den Aussichtsturm in Gestalt einer Turmschnecke, von dem man die 
gesamte Anlage des Teiritzberges und die Umgebung überblicken konnte. 

 

Dann ging´s wieder hinunter zum Ausstellungsgebäude. Es folgte eine 
Einführung in die „Riesenausternkunde“ . Vor 16,5 Millionen Jahren, im 
frühen Miozän, war das Korneuburger Becken Teil einer lang gestreckten 
Flussmündung, in die ein tropisches Meer weit hineinreichte. Sümpfe, In-
sellandschaften, Altarme und schlammige Küstenstreifen kennzeichneten 
die Region. Zwei Hügelketten aus Flyschsandstein, die mit dichtem Tro-
penwald bedeckt waren, bildeten die Grenzen. Während Nashörner, Ele-
fanten, Flughunde und Hirschferkel die Regenwälder durchstreiften, lagen 
an den Ufern Alligatoren auf der Lauer. Delphine und Haie machten Jagd 
auf die zahlreichen Fische, träge Seekühe weideten in den Seegraswiesen 
des seichten Meeres. 

 

Ästuare sind die Schnittstellen zwischen Meer und Fluss und reich an 
Nährstoffen. Besonders in den Regenzeiten schwemmen die Flüsse Un-
mengen an organischem Material ins Meer. Diesen Nahrungsüberfluss 
machten sich die Korneuburger Riesenaustern zunutze. Im Gezeitenbereich 
bildeten sie dichte Riffe, die sich bis zu einen Quadratkilometer weit 
erstrecken konnten. Austernriffe sind bis heute wichtige Wasserfilter, die 
verhindern, dass die Ökosysteme der anschließenden Meeresbereiche 
durch Überdüngung kollabieren. Die Korneuburger Austernriffe sind nicht 
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nur wegen ihrer Größe und Dichte einzigartig, sondern auch wegen der 
Größe und des Alters der einzelnen Muscheln. Die Methusalems unter den 
Weichtieren lebten 30 und mehr Jahre und hatten oft Schalen mit über 80 
Zentimetern Länge. Ein wahrscheinlich durch ein Erdbeben ausgelöster 
„Tsunami“  rollte über das Riff und erzeugte so eine nahezu homogene, 
aber nur ca. 15 cm dicke Schicht aus Muschelschalen. Durch tektonische 
Bewegung ist das ursprünglich flach liegende Riff inzwischen um 24 Grad 
gekippt worden. 

Schließlich betraten wir die Halle in dem das Austernriff präpariert ist. 
Mit einer Multimediashow wurde die Flutwellenkatastrophe nachgespielt, 
bei der die ursprüngliche Austernbank in ihre heutige Form „verwüstet“  
wurde. Als Abschluss der Besichtigung waren in einem Schauraum noch 
einige Modelle von Riesenperlen und speziell angefertigten Perlenkolliers 
zu bewundern. 

Nach der Verabschiedung fuhren wir mehr oder weniger im „Convoy“  
nach Hagenbrunn zum Weingut Schwarzböck. Dort erwarteten uns noch 

einige weitere Veranstaltungsteilnehmer. Die rund 50 Personen wurden 
von den Gastgebern herzlich begrüßt und in die Struktur des Betriebes 
eingeführt. Seit 2003 führen die „Junioren“  (Rudolf und Anita) den Be-
trieb, welcher seither tiefgreifend umgebaut und modernisiert wurde. In-
zwischen ist es ein sehr modernes und erfolgreiches Familienunternehmen. 
Es folgte die Betriebsbesichtigung, die von angeregten Diskussionen über 
die Marktsituation inkl. Export begleitet wurde. 

 Anschließend begab sich die Gruppe in einen Vortragsraum, wo die 
Generalversammlung abgehalten wurde. 
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Protokoll: 

Die Eröffnung der Versammlung der 40 anwesenden Mitglieder und Fest-
stellung der Beschlussfähigkeit erfolgte um 18:15 Uhr durch Vizepräsident 
Ing. Richard ZUEGG (Präsident Dipl.(HLFL)-Ing. Josef PLEIL musste 
leider kurzfristig einen wichtigen Termin in Sachen EU in Brüssel wahr-
nehmen). 

 

Als erster Tagesordnungspunkt stand der Bericht des Geschäftsführers 
Dr. Reinhard EDER auf dem Programm. Die Exkursion nach Kanada im 
vergangenen August wurde hier ebenso behandelt wie die kürzlich stattge-
fundene Vor-
standssitzung in 
Klosterneu-
burg, bei der 
künftige Akti-
vitäten des 
Verbandes be-
sprochen wur-
den. Diese sind 
insbesondere 
Vorbereitungen 
für die anstehenden Jubiläumsfeiern zum 150-jährigen Bestehen der Schu-
le und zum 100-jährigen Jubiläum des Absolventenverbandes. 

 

Der nächste Tagesordnungspunkt war der Kassabericht des Kassiers 
Ing. Herbert Schödl. Die Einnahmen und Ausgaben des vergangenen Ge-
schäftsjahres wurden detailliert dargebracht.  

Es folgte der Kassaprüfungsbericht vom ehemaligen Geschäftsführer 
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Ing. Gottfried Schöffl, der im Auftrag des Rechnungsprüfers Dir. DI Karl 
Vogl verlesen wurde. Dem Antrag auf Entlastung des Kassiers wurde im 
Anschluss daran einstimmig stattgegeben. 

 

Als Abschluss dieser Berichte erfolgte die Abstimmung zur Entlastung 
des gesamten Vorstandes, welche unter Enthaltung desselben einstimmig 
angenommen wurde. Nachdem mit diesem Akt die vergangene Vorstands-
periode abgeschlossen war, trat der Vorstand geschlossen zurück. 

 

Für die Neuwahlen des künftigen Vorstandes hat sich unser ehemaliger 
Direktor HR DI Hans HAUSHOFER bereit erklärt, als unabhängiges Mit-
glied den Vorsitz des Wahlvorganges zu übernehmen. Er dankte dem bis-
herigen Vorstand für seine Tätigkeit und verlas den Wahlvorschlag für den 
künftigen Vorstand, wie er statutengemäß in den letzten Verbandsnach-
richten veröffentlicht wurde. Die einzelnen Kandidaten wurden noch ein-
mal der Reihe nach vorgestellt und nachdem kein Gegenvorschlag existier-
te, wurde der Antrag auf Wahl des neuen Vorstandes gestellt. Die Wahl 
erfolgte per Akklamation unter Enthaltung der zu wählenden Vorstands-
mitglieder einstimmig. 

 

Der neu gewählte Vorstand inkl. Kassaprüfer für die nächsten vier Jahre 
lautet daher wie folgt: 
 

 Präsident: Dipl.(HLFL)-Ing. Josef  PLEIL 
 Vizepräsidentin: Ing. Irmtraud  SCHUSTER  (Weinbau) 
 Vizepräsident: Ing. Richard  ZUEGG  (Obstbau) 
 Geschäftsführer: DI Dr. Reinhard  EDER 
 Stellvertreter: DI Harald  SCHEIBLHOFER 
 Kassier: Ing. Herbert  SCHÖDL 
 Stellvertreter: Ing. Martin  ESCHBERGER 
 Schriftführer: Ing. Manfred  PASTLER 
 Stellvertreter: Ing. Johannes  FRIEDBERGER 
 Beiräte: DI Herbert  SCHILLING (Wien) 
  DI Franz  JAGSCHITZ  (Burgenland) 
  Ing. Werner  LUTTENBERGER  (Stmk.) 
  Ing. Georg  WARASIN  (Südtirol) 
  Mag. Erwin  GARTNER  (Bergland) 
 1. Rechnungsprüfer: Dir. HR DI Karl  VOGL 
 2. Rechnungsprüfer: ÖR Ing. Josef  SCHMUCKENSCHLAGER 
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In der Folge wurde vom Kassier der Antrag gestellt, den Mitgliedsbeitrag 
bei weiterhin unverändert € 15.- festzulegen. Auch diesem Antrag wurde 
einstimmig stattgegeben. Als Anmerkung des Kassiers folgte noch, dass 
bei dem beiliegenden Erlagschein noch säumige Beiträge aus den letzten 
Jahren nachgefordert werden. 
 

Beim folgenden Punkt „Anträge“  wurde ein solcher für die Aufnahme 
des Klosterneuburger Winzers und Nationalratabgeordneten Johannes 
Schmuckenschlager als Ehrenmitglied gestellt. Auch dieser Antrag wurde 
von der Versammlung einstimmig angenommen. 

 

Ohne weitere Anträge bei „Allfälliges“ , wurde der Gastgeberfamilie 
Schwarzböck noch einmal für die außerordentlich freundliche und kompe-
tente Gastfreundschaft gedankt. 

 

Nach der Erledigung sämtlicher Tagesordnungspunkte wurde die heuri-
ge Generalversammlung von Vizepräsident Ing. Richard ZUEGG um 
18:50 Uhr geschlossen. 

 
Wieder im Kreis sämtlicher Gäste kommentierte in der Folge unser Kolle-
ge Ing. Rudi Schwarzböck jun. (Mat.Jg. 1993) eine ausgezeichnete Wein-

probe aus dem eigenen 
Betrieb in Begleitung 
zu dem köstlichen und 
schier unbezwingbaren 
Hauerbuffet.  
 
 
 
 
 
 
 

Als Abschluss sei an die Organisatoren und Gastgeber noch ein herzliches 
Dankeschön für das hervorragende Gelingen dieser Veranstaltung seitens 
des Verbandes gerichtet. 
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EINLADUNG 
 

zur  festlichen Maturafeier  und zum Absolvententreffen 
 

am Freitag, dem 18. Juni 2010, in K losterneuburg 
 

Ort: Kompetenzzentrum für Weinbau &  Kellerwirtschaft, Agnesstraße 60,  
 

Programm : Beginn 15:00 Uhr   
 

Im Rahmen der Feiern zum 150 Jahr-Jubiläum unseres Lehr- und For-
schungszentrums findet die diesjährige Maturafeier in einem besonders 
festlichen Rahmen statt. Neben den jüngsten Maturantinnen und Maturan-
ten sollen auch jene Absolventinnen und Absolventen geehrt werden, die 
vor 50 oder mehr Jahren Klosterneuburg abgeschlossen haben und in be-
sonderer Weise zum Ruf Klosterneuburgs beigetragen haben. 
 

Zu dieser  Feier  laden Dich, liebe Absolventin, lieber  Absolvent, die 
HBLA und das Bundesamt für  Wein- und Obstbau sowie der  Verband 
der  Klosterneuburger  Oenologen und Pomologen sehr  herzlich ein. 
 

·  Überreichung der Maturazeugnisse und Bewertung der besten Diplom-
arbeiten des Jahrganges 

·  Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an NR Johannes Schmuckenschla-
ger 

·  Überreichung der Ehrennadel des Absolventenverbandes an verdienst-
volle Absolventinnen und Absolventen der Lehranstalt, die vor mehr als 
50 Jahren maturiert haben. 

·  Gesprächsrunde zum Thema: „Was macht es aus, Klosterneuburg ab-
solviert zu haben?“  

·  Ausklang mit Produkten von Absolventinnen und Absolventen und dem 
Lehr- und Forschungszentrum für Wein- und Obstbau 

 
Wir hoffen, möglichst viele Absolventinnen und Absolventen in Kloster-
neuburg begrüßen zu können um gemeinsam unser Jubiläum zu feiern. 
 

Karl VOGL, Direktor 
Josef PLEIL, Verbandspräsident 

 
Anmeldungen bitte mittels E-mail:  reinhard.eder@weinobst.at  
Fax: 02243 379 10 411 oder Anmeldkarte auf der letzten Umschlagseite. 
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VORANKÜNDIGUNG: 
 
Anlässlich des 150 jährigen Bestandesjubiläums plant das Lehr- und 
Forschungszentrum für Wein- und Obstbau, Klosterneuburg eine drei-
tägige Fachveranstaltung mit wissenschaftlichen Vorträgen zum The-
ma „Biodiversität“  vom 21. bis. 23. Oktober  2010 in Klosterneu-
burg.  
 
 
 
 
 

SCHULBALL   2010 
 

Wie jedes Schuljahr lud auch der Maturajahrgang 2010 des LFZ Kloster-
neuburg zum traditionellen Ball der Önologen und Pomologen ein. 

Der heurige Ball stand unter dem Motto „Facettenreich“ , außerdem galt 
es, das 150-jährige Jubiläum unserer Schule zu feiern. Da die Klasse als 
sehr „völkerverbundener“  Jahrgang auftritt (Niederösterreich, Burgenland, 
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Steiermark, Wien, Kärnten und Tirol) und außerdem aus noch mehreren 
unterschiedlichen Charakteren besteht, haben wir uns für dieses Ballmotto 
entschieden. 

Feierlich eröffnet wurde der Ball mit einer klassisch-modernen Polonai-
se; als Festgäste durften wir unter anderem Stiftsdechant Benno Ander-
litschka, Abgeordneter Johannes Schmuckenschlager und nicht zuletzt 
unseren Direktor HR DI Karl Vogl begrüßen. 

Für die musikalische Umrahmung des Abends sorgten die Band „Round 
Midnight“ , sowie ein DJ-Duo in unserer Disco für gute Stimmung. 

Um zwölf Uhr präsentierte der Jahrgang schließlich die Mitternachtsein-
lage, bei der der obligate, alljährliche Heurigenbesuch unseres Jahrgangs 
vor Beginn der Ballnacht nachgestellt wurde; wobei heuer auch selbst ge-
dichtete „G’stanzln“  im Rahmen einer ausgiebigen Gesangseinlage vorge-
tragen wurden. So wurde so manchem Lehrer oder auch Mitschüler die 
besondere Ehre zuteil, vor versammeltem Publikum in einer Strophe be-
sungen zu werden; es wurde auch nicht mit Beifall gespart. 

Unser Ball wurde nicht zuletzt durch die vielen Gäste zu einem großen 
Erfolg, und wird diesen sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben. Zu-
letzt bedankt sich der Maturajahrgang 2010 bei allen Besuchern für ihr 
zahlreiches Kommen und hofft auf ein Wiedersehen beim nächsten Schul-
ball! 

Magdalena Prenner, Victoria Kugler, Cornelia Jansel -5. Jahrgang 
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�      WIR GRATULIEREN     �  
 
unserem Rechnungsprüfer Koll. Ing. Josef SCHMUCKENSCHLAGER 
zur Verleihung des Ehrentitels Ökonomierat. 
 

RUNDE GEBURTSTAGE   (von April bis Juni 2010) 
 
50 Jahre   Mat.Jg. 
 ALPHART  Karl  TRAISKIRCHEN 1979 
 GILG  Ludwig  HAGENBRUNN 1979 
 LUKAS  Wolfgang WIEN 1980 
 PUSCH  Josef  HORITSCHON 1979 
 SCHEIBENREIF  Leopold STEINABRÜCKEL 1979 
 SIEGL  Erich  GROSSEBERSDORF 1979 
 
60 Jahre 
 SCHACHERL  Helmuth GEDERSDORF/KREMS 1970 
 
70 Jahre 
 HLADIK  Franz  BISAMBERG 1961 
 
75 Jahre 
 GROHSEBNER  Georg HARMANNSDORF 1955 
 HOLLER  Johannes RUST 1957 
 VÖLKER  Berta  GOBELSBURG 1955 
 
80 Jahre 
 ALTENBURGER  Otto INNSBRUCK 1950 
 HAPTA  Adalbert DÜRNROHR 1949 
 MAYER  Walter  WIEN-SÜSSENBRUNN 1949 
 SCHMIDTBAUER  Josef ZEMENDORF 1950 
 
Die Verbandsleitung gratuliert im Namen aller KollegInnen unseren Jubi-
laren recht herzlich und wünscht auf dem weiteren Lebensweg Gesundheit 
und Zufriedenheit. 
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UNTERSTÜTZUNG FÜR „ SCHULBAND“  
 

 
Die jahrgangsübergreifende Mu-
sikkapelle, die an unserer Schule 
immer wieder sehr erfolgreich 
tätig ist, erhielt vom Absolven-
tenverband eine Unterstützung 
zur Organisation einer Veranstal-
tung und möchte sich auf diesem 
Weg bei uns bedanken. 
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STELLENANGEBOTE 
 
 

Die RWA Raiffeisen Ware Austr ia AG ist das Großhandels- und 
Dienstleistungsunternehmen der Lagerhausgenossenschaften in Österreich. Wir 
suchen für die Abteilung „Wein- und Obstbau“  eine/n dynamische/n und enga-
gierte/n Vertriebsmitarbeiter/in im Außendienst. 
 

Die Herausforderung: 
·  Eigenverantwortliche Anbahnung neuer Geschäftsbeziehungen 
·  Laufende Betreuung und Beratung der Vertriebspartner (Weinbau Center 

und Shops, Märkte, Lagerhäuser, …) und einzelner Key Accounts 
·  Vertrieb vorwiegend von önologischen Produkten und Eigenmarkensor-

timent 
·  Unterstützung der Handelspartner bei Ausstellungen, Fach-

veranstaltungen und Schulungsveranstaltungen 
·  Planung des eigenen Handelsbereiches 
·  Markt- und Preisbeobachtung 

 

Ihr Profil: 
·  Fundierte önologische Kenntnisse sind Voraussetzung, Erfahrung im 

Vertrieb ist erwünscht 
·  Hohe Reisebereitschaft österreichweit (hauptsächlich Weinregionen) 
·  Führerschein B 
·  Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeit 
·  Gutes Auftreten, Selbstbewusstsein und Abschlussstärke 
·  Gute PC-Kenntnisse (MS-Office) 

 

Wenn Sie gerne auf Menschen zugehen, kundenorientiert agieren und Verkauf 
zu Ihren Stärken zählt, möchten wir Sie gerne kennen lernen.  
Bitte schicken Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen ausschließlich 
online über  www.rwa.at  oder per Post an die 

Personalentwicklung der RWA AG 
z. H. Frau Dr. Marianne Holler 
Wienerbergstraße 3;  A-1100 Wien 

Nähere Infos finden Sie auf www.rwa.at  bzw. www.lagerhaus.at  
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Kwizda steht für Tradition, Wachstum, innovative Geschäftswege und Ex-
pansion. Wir beschäftigen in 7 Geschäftsbereichen (Pharma, Pharmahandel, 
Pharmalogistik, Agro, Kosmetik, Garten & Erden, Dach & Abdichtungsbah-
nen) ca. 1200 Mitarbeiter/innen. Diese Geschäftsfelder haben wir konsequent 
auf zukunftsorientierte Technologien ausgerichtet.  
 

Kwizda Agro GmbH ist führender Erzeuger und Anbieter von Pflanzenschutz-
mitteln. Unsere hohen Qualitätsstandards, die innovative Angebotspalette und 
die umfassenden Beratungs- und Servicetätigkeiten haben uns zu einem ange-
sehenen Partner der Landwirtschaft und der internationalen Industrie gemacht. 
 

Wir verstärken unser Team und zur Gewährleistung der Entwicklung von zeit-
gemäßen Pflanzenschutzlösungen suchen wir eine/n ambitionierte/n Agro-
nom/in - Biologische Entwicklung und Versuchswesen 
Ihre Aufgaben 

·  Planung und Durchführung von Versuchsprojekten im Pflanzenschutzbe-
reich 

·  Erarbeitung von Versuchsprotokollen in Abstimmung mit den internatio-
nalen Partnern 

·  Regelmäßige Beobachtung des Versuchsverlaufes während der Vegetati-
onsperiode 

·  Auswertung, Dokumentation und Reporting von Feldversuchen 
·  Mitarbeit bei der Entwicklung von Qualitätssicherungssystemen 

Ihr  Profil 
·  Abgeschlossene Ausbildung im Agrarbereich (landwirtschaftliche Mittel-

schule, BOKU) 
·  Erfahrung in der landwirtschaftlichen Praxis 
·  Hohe Einsatzbereitschaft und Flexibilität 
·  Analysefähigkeit, Prozess- und Lösungsorientierung 
·  Organisationsstärke und Kooperationsfähigkeit 
·  Kommunikationsstärke und Durchsetzungsfähigkeit  
·  Gute MS-Office- (Word, Excel) sowie Englisch-Kenntnisse 
·  Reisebereitschaft - Führerschein B, E 

Unser Angebot 
·  Abwechslungsreicher Aufgabenbereich mit Entwicklungsmöglichkeiten 
·  Mitarbeit in einem engagierten Team 
·  Angenehmes Betriebsklima 
·  Leistungsgerechte Entlohnung 
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Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen unter dem Kennwort: 
Agronom/in Entwicklung &  Versuchswesen an: 

KWIZDA HOLDING GmbH 
z.Hd. Herr Mag. Salvatore Campolattano 
Dr. Karl Lueger-Ring 6  
1010 Wien 
karriere@kwizda.at  

 
 
 

Das Weingut Franz Hir tzberger  sucht Mitarbeiter für Weingarten 
und Keller. Sie haben Freude an der Natur und an der Arbeit im Freien. Sie 
gliedern sich gut in ein Team ein und können Aufgabe selbstständig und ver-
antwortungsbewusst ausführen. Sie haben bei Ihrem bisherigen Werdegang 
Erfahrung bei der Arbeit im Weingarten und Keller erworben. Wir bieten Ihnen 
ein spannendes Arbeitsumfeld mit abwechslungsreichen Arbeiten und guter 
Bezahlung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter: 

Weingut Franz Hirtzberger 
Kremserstraße 8; 3620 Spitz 
mail: weingut@hirtzberger.com  
mobil: 0664/1415337 

 
 
 

Fa. Karl Inführ  – Wein- u. Sektkellerei: Wir haben in unserer Produktion 
einen Arbeitsplatz an einen jungen Mann zu vergeben. Das Arbeitsgebiet um-
fasst unter anderem das Bedienen der Abfüllanlage und wäre auch ausbaufähig. 
Wir stellen uns einen praktisch orientierten, geschickten jungen Mann vor, wel-
cher von unserem Kellermeister eingeschult wird. Schriftliche Verwaltungsauf-
gaben sind damit nicht verbunden, sowie eine positiv abgelegte Matura nicht 
unbedingt erforderlich. Interessenten mögen sich bitte telefonisch, schriftlich 
oder per e-mail an die Firma wenden. 

Karl Inführ KG, Wein- u. Sektkellerei 
Karl-Inführ-Platz 1 
3400 Klosterneuburg 
Tel: 02243/321 38-0 
Fax: 02243 321 38-5 
e-mail: sekt@infuehr.at  
www.infuehr.at  



 16 

 

Das Weingut Schwarzböck in Hagenbrunn bei Wien sucht für Ver-
kauf/Büro eine freundliche, höfliche und fachkundige MitarbeiterIn für 30 
h/Woche (á 6 h pro Tag, Nachmittag). 
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung auf: 

anita.schwarzboeck@schwarzboeck.at  
telefonische Auskünfte unter 0699/110 19 755. 

 
 
 

Die Bundeskellereiinspektion sucht zum ehest möglichen Eintritt 
eine(n) Klosterneuburger Absolventen(in) zur Verwendung als Bundeskellerei-
inspektor. 
Voraussetzungen: 

·  Abgeleisteter Präsenzdienst (bei männlichen Bewerbern) 
·  Mindestens 5 jährige facheinschlägige Praxis  
·  Ausgezeichnete EDV Kenntnisse sowie Weiterbildungsbereitschaft 

speziell auf diesem Fachgebiet 
·  Bereitschaft zu eigenverantwortlicher Tätigkeit  
·  hohe Flexibilität, insbesondere in der täglichen Arbeitszeit 
·  Führerschein B 
·  Einfühlungsvermögen 
·  Verantwortungsbewusstsein 
·  Durchsetzungsfähigkeit 
·  Wohnsitz in Wien, südliches Niederösterreich oder nördliches Burgen-

land, bzw. Bereitschaft dorthin zu übersiedeln 
·  Höchstalter 30 Jahre 

Am Beginn der Tätigkeit steht eine ca. 2-jährige Einschulungszeit, während 
dieser die Dienstverrichtung in wechselnden, österreichweit verteilten Auf-
sichtsgebieten erfolgt. Bewerbungen und nähere Informationen: 
alfred.rosner@bundeskellereiinspektion.at  
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BIO AUSTRIA Burgenland,  
BIO AUSTRIA Niederöster reich und Wien  
suchen eine/n Bioweinbauberater/in im Ausmaß von bis zu 20h / Woche auf 
Werkvertragsbasis. 
Aufgabenfelder :  

·  Entwicklung und Umsetzung innovativer Bildungsveranstaltungen für 
Bio-Winzer 

·  Sicherstellen einer bestmöglichen Fachkompetenz bei Biowinzern durch 
ein vielfältiges Leistungsangebot: Einzel- und Gruppenberatungen, in-
novative Bildungsveranstaltungen, kontinuierliche Informationsarbeit 
und weitere Serviceleistungen 

·  Weiterentwicklung des Bioweinbaus durch intensive Zusammenarbeit 
mit Weinbau-Versuchsanstalten, Weinbauschulen, der Bio-
Weinbauberatung und Bio-Winzern 

·  Entwicklung und Koordination von Versuchen (in den Bereichen Bo-
denbewirtschaftung und Pflanzenpflege usw.) auf Praxisbetrieben zur 
Weiterentwicklung des biologischen Weinbaus 

·  Aufbau eines Versuchsnetzwerkes für den Bio-Weinbau 
Wir  erwarten 

·  weinbauliche Ausbildung (Universität, HBLA oder Meister mit mehr-
jähriger Berufserfahrung) 

·  fundierte Kenntnisse und praktische Erfahrungen im Bio-Weinbau 
·  großes Interesse an Versuchstätigkeit und Wissenstransfer 
·  ein hohes Maß an sozialer Kompetenz und Freude am Umgang mit 

Winzerinnen und Winzern 
·  Begeisterung für den Bio-Weinbau 

Wir  bieten 
·  Eine höchst interessante, vielseitige und praxisnahe Tätigkeit in einem 

engagierten Team 
·  Selbständiges Arbeiten 
·  Flexibles Arbeiten im Rahmen eines Werkvertrages 

Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an: 
      niederösterreich@bio-austria.at   oder per Post an: 

BIO AUSTRIA Niederösterreich und Wien 
3100 St. Pölten;  Steinergasse 2a 4/3. 
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Die Landwir tschaftskammer Tirol sucht für den Fachbereich Spe-
zialkulturen und Markt baldmöglichst eine/n Obstbaufachberater /in 
Ihr  Aufgabegebiet:  

·  Betreuung des Tiroler Erwerbsobstbaues mit Dienstort Innsbruck, An-
bauberatung (Kultur- und Pflanzenschutzberatung), 

·  Organisation und Durchführung von Weiterbildungsveranstaltungen 
·  Mitarbeit bei der Ausbildung der Obstbaufacharbeiter u. –meister 
·  Beratung und Antragstellung für Investitionsförderungen im Obstbau 
·  Mitarbeit in der Öffentlichkeitsarbeit für den Erwerbsobstbau 
·  Mitarbeit in überregionalen Gremien des Obstbaues 

Unsere Erwartungen:  
·  Einschlägige Fachausbildung, Berufserfahrung erwünscht, 
·  Eigenverantwortung und selbständiges Arbeiten 
·  Kontaktfreude und Organisationstalent 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Dipl.-Ing. Wendelin Juen gerne telefo-
nisch zur Verfügung: Tel. +43 5 92 92-1501, Mobil: +43 664-602 598 1501, E-
Mail: wendelin.juen@lk-tirol.at . 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 30. Juni 2010 
an die:  Landwirtschaftskammer Tirol, Personal und Liegenschaften 

Brixner Straße 1, 6020 Innsbruck 
E-Mail: personal@lk-tirol.at  

 
 
 
 
 
Stellenangebote siehe auch Homepage:  www.weinobstklosterneuburg.at �  

Höhere Bundeslehranstalt – Organisationen �  Absolventenverband 
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� -------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Absender: 
 
........................................................... 

........................................................... 

........................................................... 

 
 
              An den 

Verband der Klosterneuburger 
              Oenologen und Pomologen 
              Wiener Straße 74 
              A-3400 Klosterneuburg 
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�   Ich habe Interesse an der festlichen Maturafeier am 
 

Do. 18. Juni 2010  in Klosterneuburg 
 

mit insgesamt .......... Personen teilzunehmen. 
 
 
 
 

.........................................                      .................................................. 
Datum             Unterschrift 

 


